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" WienimBlumenschmuck".
DiePreisverteilungdurchdenBürgermeister.

DieGemeindeWienhatimJahre1924,wiediesauchvordem
Krieggeschehenist ,andieBevölkerungdieAufforderunggerichtet,Fenster
undBalkonemit Blumenzu schmücken .Für die schönstenAusschmückungen
wurdenEhrenpreisevonder Stadtverwaltunggewidmet .DieseAktionerfreut
sicheinerstetigsteigendenBeteiligung.ImJahre1924wardieZahlder
Anmeldungen217,imJahre 1925schon19hundheuerbereits 679 . Dieschwie-¬
rige ArbeitderZuerkennungderPreisewurdevoneinemKomiteegeldstet ,
demals ObmannGemeinderatSchütz ,als Stellvertreter GemeinderatDoppler ,

sowiedieGemeinderäteErban ,Hartmann,IserundRzehak,StadtbauratInge-¬
nieur Dörfler ,Amtsrat Plohowitz und Vertreter der Aktion " SchmücktEuer
HeimmitBlumen"angehören. Eswurden20erstePreisezuje fünfzigSchil-¬
linginGold,9hzweitePreisezuje fünfundzwanzigSchillinginGold,119
dritte Preisezuje zwanzigSchillingin Silberund261Diplomevonder
Gemeindegewidmet.DieGeldpreisewurdenin geschmackvollausgeführtenmit
demWappenderStadtWiengeschmücktenEtuisausgefolgtunddiePreisbe-¬
teil ungdurchein vonKünstlerhandangefertigesDiplombestätigt .

Heutevormittagversammeltensichdie mitPreisenbedachtenPr-¬
soneninzweiGruppenimSitzungssaaldesGemeinderates.DerObmanndesge-¬
meinderätlichenKomiteesGemeinderatSchützbegrüsstedieErschienenen,ins
besondereBürgermeisterSeitzundVizebürgermeisterHoss ,verwiesaufdie
grosseBedeutungderAusschmückungvonFenstennundBalkonefürdieVer-¬
schönerungdesStadtbildesunddankteallenBeteiligtenfürdiegrosse
MüheunddieOpfer ,diesie diesemschönenZweckgebrachthaben .Lebhaftbe¬
grüsstnahmdannBürgermeisterSeitzdieVerteilungderPreisevor ,die
ermiteinemHinweisaufdasgrosseInteresse,dasdieStadtverwaltungder
Aktion„ WienimBlumenschmuck"entgegenbringt,einleitete .DieWiener,

sagtederBürgermeisterbesitzenin derherrlichenUmgebungderStadt
einenköstlichenSchatzundes ist selbstverständlich,dassdasWiener
KindWald,FeldundBlumenliebt .JemehrdieStadtverbautwird ,jemehr
sie sicherweitert ,umsoschwierigerwirdes ,dieSchönheitenderUmge-¬
bungzugeniessen. EsmüssendeshalbinmittenderHäusergrosseGrün¬
flächenundGartenanlagenangelegtwerden.AberauchdieHäuserselbst
sollendurchdennatürlichenSchmuckderBlumenundPflanzenfreundli-¬
cherwirken. WennwirunsereKinderzuidealenMenschenerziehenwollen,
soist dasbesteMitteldiePflegederLiebezuTierundPflanze .Der
Menschder gegenüberPflanzenundTierenfeinfühligist ,wirdnieein
roherMenschseinimLeben.Esist alsoaucheingrosseserzieherisches
Problem,dasderAktion„WienimBlumenschmuck"zugrundeliegt.DerBür-¬

germeisterdanktdannfürdiezahlreicheBeteiligungundhebtdie
schwierige Arbeit des Komitees bei der Zuerkennung der Preise hervor .

DieVerteilungderPreiseundDiplomenahmnahezuzweiStun-¬
denin Anspruch.UnterdenmiterstenPreisenAusgezeichnetenbefinden
sich auch die Kammerfür Arbeiter und Angestellte in derEbendorfer-¬
strasse ,die Kuranstalt Slabanumin der Argentinierstrasse ,dasWaren-¬
hausStafain der Mariahilferstrasse ,die ZentralorganisationderGast-¬
undKaffeehausangestelltenunddasWarenhausZwiebackin derKärntner-¬
strasse .DieGemeindeverwaltungwirdauchimkommendenJahrdieAktion
fortsetzen.
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